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Villa SchusterBauwerksname

Villa mit seitlicher Einfriedung und Toranlage; Putzfassade mit Art-Déco-Dekor, erbaut für den 
Privatschuldirektor Prof. Hermann Schuster (geb. 1858), Architekt: Richard Wagner, Leipzig, 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Baugenehmigung für das im Februar des Jahres 1925 begehrte Gesuch für ein zweigeschossiges 
Landhaus erging ein Vierteljahr später an Herrn Prof. Dr. phil Hermann Emil Schuster. Dieser hatte den 
Architekten und Bauanwalt Richard Wagner verpflichtet, der wenige Jahre später das evangelische 
Gemeindehaus in Connewitz entwarf. Im Februar 1926 Meldung der bezugsfertigen Herstellung durch das 
in Leipzig und Chemnitz mit Niederlassungen präsente Baugeschäft Carl Brömme. Die Entwürfe zeigen 
neubarocken Fassadendekor der in der Ausführung weitgehend durch prägenden Art-Déco-Schmuck 
ersetzt wurde. Kalk-Zement-Putz in Spritzmanier überzog die Fassade, deren Pilaster, Profile und der 
Sockel in Granitputz hergestellt waren; das wirkungsvolle hohe Mansarddach mit Biberschwanz-
Doppeldeckung und repräsentativem Dachhaus. Erhalten sind einige der eingebauten Doppelrahmen-
Schiebefenster und der Kastenfenster ebenso wie einige Details im Inneren. 
Prägender Art-Déco-Bau im Villenquartier, bauhistorisch bedeutsam.
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